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Bossard steigert Gewinn 
ZUG - Der Zuger Schraubenhändler Bos­
sard hat nach einem starken Jahresbeginn 
auch von Mai bis August 2004 Umsatz und 
Gewinn deutlich gesteigert. Für das gesam­
te Jühr wird weiterhin eine Gewinnverdop­
pelung erwartet. In den ersten acht Mona­
ten 2004 legte der Bruttounisatz um 16,9 
Prozent auf 337,9 Mio. Fr. zu, wie die Bos­
sard Holding gestern Mittwoch mitteilte. In 
Lokalwährung betrug das Wachstum 19,5 
Prozent. Der Reingewinn war mit 15,1 Mio. 
Fr. mehr als doppelt so gross wie in den ers­
ten acht Monaten 2003, als er bei 6,2 Mio. 
Fr. lag: Gleichzeitig stieg der Betriebsge­
winn (Ebit) auf 22,8 Mio. nach 11,6 Mio. 
Fr. ini Vorjahresvergleich. (sda) 

Apotheken-Gruppe Capitole 
kauft Amedis Pharma Fit 
FREIBURG - Die Freiburger Apotheken-
Gruppe Capitole hat durch ihre Holding 
Pharcap die Amedis Pharma Fit gekauft. Zu 
Amedis Pharma Fit gehören acht Apothe­
ken in Zürich, Basel und Luzern. Amedis 
Pharma Fit gehörte zuvor zu 96 Prozent 
dem deutschen Grosskonzern Phoenix. Die 
restlichen vier Prozent hielt die Äargauer 
Amedis UE, wie gestern Mittoch Capitole-
Chef Christian Blanquet eine Meldung in 
der Zeitung «La Libertd» bestätigte, (sda) 

Lufthansa-Tickets teurer 
F R A N K F U R T -  Wegen der drastisch ge­
stiegenen Rohölpreise hebt die Lufthansa 
ihre Ticketpreisc erneut an. Ab dem 15. 
Oktober müssen Reisende für innerdeut­
sche und innereuropäische Flüge 5 Euro 
mehr zahlen, wie die Airline gestern Mitt­
woch bekannt gab. Bei Langstreckenflügen 
werden die Tickets sogar um 10 Euro teu­
rer. Die Lufthansa hatte ihre Ticketpreise 
erst im August um einen so genannten 
Treibstoffzuschlag angehoben. 

Die neu erhobenen Zuschläge sollen ge­
mäss der Airline so lange in Kraft bleiben, 
bis der Rohölpreis an den Rohstoff-Märk­
ten an dreissig aufeinander folgenden Ta­
gen unter 40 Dollar pro Fass liegt. 

Die, Swiss plant unmittelbar zwar keine 
Erhöhung des Zuschlags, schliesst sie aber 
auch nicht aus. «Wir beobachten den Markt 
aufmerksam und schauen einerseits nach der 
Ölpreis-Entwicklung und andererseits nach 
der Reaktion der anderen Fluggesellschaf­
ten», erklärte ein Swiss-Sprecher. (sda) 

EADS übernimmt 
Racal Instruments 
MÜNCHEN - Der europäische Luftfahrt-
und Rüstungskonzern EADS hat das US-
Unternehmen Racal Instruments übernom­
men., Verkäuferin ist die Investmentgesell­
schaft Tailwind Capital Partners. Der Kauf­
preis beträgt 105 Mio. Dollar plus/minus 
Nettoliquidität zum Zeitpunkt des Firmen­
übergangs, wie EADS gestern Mittwoch 
mitteilte. Abhängig von der Geschäftsent­
wicklung und eines garantierten Auftrags­
eingangs bis Mitte 2005 erhält Tailwind dar­
über hinaus bis zu 25 Mio. Dollar. (sda) 

Zunahme an Inlandlieferungen 
BERN - Die Schweizerische Zementindus-
trie hat im dritten Quartal des laufenden Jah-" 
res eine deutliche Steigerung der Inlandliefe­
rungen verzeichnet. Diese lagen mit 1,1 
Millionen Tonnen 9,2 Prozent über dem-Vor-
jahresquartal. In den ersten neun Monaten 
wurde damit 8,3 Prozent mehr Zement gelie­
fert als 2003. Für das gesamte Jahr rechnet 
Cemsuisse mit einer Zunahme der Zement­
lieferungen um rund sechs Prozent. (AP) 

Kanton Jura verkauft 
Beteiligung an Kraftwerken 
DELSBERG/BERN - Der Kanton Jura 
verkauft seine Beteiligung an der BKW 
FMB-Energie AG, den Bernischen Kraft­
werken. Das Paket von 157 000 Namenak­
tien macht rund 3 Prozent des Kapitals aus. 
Es ist heute laut einem BKW-Sprecher rund 
100 Mio. Franken wert. (sda) 

Subventionen-Streit eskaliert 
USA und EU bringen Streit um Airbus-Subventionen vor die WTO 

WASHINGTON/BRÜSSEL - Der 
Streit zwischen den USA und 
der EU um die milliarden­
schweren Subventionen für 
den europäischen Flugzeug­
bauer Airbus wird vor der 
Wel thandelsorgan isat ion 
(WTO) ausgetragen. Die USA 
wie die EU kündigten Be­
schwerden an. 

Washington habe vergeblich ver­
sucht, die EU-Kommission zum 
Stopp der «unfairen Subventio­
nen» für Airbus zu bewegen, er­
klärte der US-Handelsbeauftragte 
Robert Zoellick. EU-Handels­
kommissar Pascal Lamy nannte 
die Beschwerde ein Ablenkungs­
manöver und forderte seinerseits 
ein Ende der «massiven illegalen 
Beihilfen» für Boeing. «Die EU 
und Airbus wollen anscheinend 
auf Zeit spielen, um niehr Subven­
tionen für mehr Flugzeuge zu er­
reichen», kritisierte Zoellick die 
zuletzt vergeblichen Einigungs- ' 
versuche beider Seiten. Dies ver­
letze internationales Handels-

Der Streit um Milliarden-Subventionen für Airbus zwischen den USA und der EU wird vor der WTO ausgefochten. 

recht. Daher solle die WTO den 
Konflikt klären.  1 

«Selbst verschuldeter 
Boeing-Niedergang» 

Mit ihrer Beschwerde wollten die 
USA offensichtlich vom «selbst 
verschuldeten Niedergang von 
Boeing» ablenken, erklärte Lamy 
in Brüssel. Zudem zeige die Be-

AIRBUS CONTRA BOEING 

Giganten im Vergleich 
HAMBURG - Der Markt für zi­
vile Grossraumflugzeuge wird 
vom Wettbewerb zwischen der 
europäischen Airbus und dem 
US-Konzern Boeing dominiert. 
Ihre Jets prägen das Bild an allen 
grossen Flughäfen der Welt. Bei­
de Firmen verbuchen je rund 50 
Prozent aller Neuaufträge für 
sich. . 

Boeing blickt dabei auf die län­
gere Tradition zurück: Seit dem 
Start der Boeing 707 vor rund 50 
Jahren dominierte das US-Unter­
nehmen bis in'die 90er-Jahre den 
Markt. Der Konzern mit rund 
150 000 Mitarbeitern ist neben 
dem zivilen Flugzeugbau auch in 
der Militärluftfahrt und in der 
Raumfahrtaktiv. Der Jahresumsatz 
bei ief sich 2003 nach Angaben von 
Boeing auf 50 Mrd. Dollar. . 

Airbus konnte seit den V e r ­
jähren immer mehr Fluggesell­
schaften für seine Modelle ge­
winnen. Flaggschiff ist der gigan­
tische Airbus A380 mit 550 Sit­
zen. Er soll 2005 zu seinem Erst­
flug starten. Insgesamt sind bis­
her rund 5000 Airbus-Flugzeuge 
von Airlines aus aller Welt be­
stellt worden. Die Jets werden in 
Toulouse und Hamburg produ­
ziert. Ein Hauptvorteil der euro­
päischen Flugzeuge ist die 
elektronische Flugsteuerung: Sie 
ermöglicht es den Piloten, ohne 
aufwändige Schulung zwischen 
einzelnen Mustern zu wechseln. 

Airbus ist ein Gemeinschafts-: 
unternehmen von EADS und 
BÄE Systems mit rund 50 000 
Angestellten und erwirtschaftete 
im Jahr 2003 einen Umsatz von 
rund 19 Mrd. Euro. (sda) 

ANZIi lOI: 

Sarasin Investmentfonds 
Tel.++41 61 277 77 37 
www.sarasin.ch 

Kurse per 5. Oktober 2004 

Strategiefonds • 
Sarasin GlobalSar (CHF) 
Sarasin GlobalSar (EUR) 
Sarasin OekoSar Portfolio 
Sarasin Global Return (EUR) 
SaraFlex (CH-Fonds) 

Obligationsfonds 
Sarasin BondSar Euro 
Sarasin BondSar Swiss Franc 
Sarasin BondSar US Dollar 
Sarasin BondSar US Dollar Opp. 
Sarasin BondSar World 
Sarasin. Sustainable Bond Euro 
SaraBond (CH-Fonds) , 

Aktienfonds 
Sarasin BlueChipSar 
Sarasin EmergingSar 
Sarasin EmergingSar-Asia 
Sarasin EquiSar 
Sarasin EuropeSar 
Sarasin HealthSar 
Sarasin TecSar 
Sarasin ValueSar Equity 
Sarasin WebSar 
SaraSelect (CH-Fonds) 
SaraSwisS (CH-Fonds) 

Zahlstelle in Liechtenstein 

Valor-Nr. 
174'906 
377'951 
174*851 
456*282 
985*096 

997*334 
1*160*633 
1*160*636 
1*160*642 

618*792 
1*530*998 

67*388 

Währung 
CHF 
EUR 
CHF 
EUR 
CHF 

EUR 
CHF 
USD 
USD 
CHF 
EUR 
CHF 

NAV 
306.15 
207.05 
203.93 
112.24 

93.72 

106.99 
161.66 
103.70 
103.94 
214.26 
103.99 
298.27 

456*289 CHF 176.99 
456*294 CHF 194.31 
652*994 CHF 177.66 
906*846 CHF 146.23 
174*923 CHF 90.14 

1*289*779 CHF 108.90 
377*954 CHF 150.34 
720*685 CHF 130.65 

1*002*595 CHF 86.77 
123*406 CHF 462.58 
163*070 CHF 470.83 

schwerde, «dass die USA nie ernst­
haft an einer Neuverhandlung des 
bestehenden bilateralen Abkom­
mens von 1992 interessiert waren». 
Jetzt sei es «höchste Zeit, die mas­
siven illegalen Beihilfen der USA 
für Boeing zu beenden, die Airbus 
schaden», sagte der scheidende 
EU-Handelskommissar weiter. 

Verhandlungen von Zoellick mit 
Lamy vor einer Woche waren ohne 
Ergebnis zu Ende gegangen. Ein 
WTO-Sprecher in Genf bestätigte 
bereits den Eingang der US-Be-
schwerde. Eine Airbus-Sprecherin 
in Toulouse wollte auf Anfrage zu 
dem Handelsstreit. keine Stellung 
nehmen. 

USA sehen Abkommen 
von 1992 als ungerecht 

Brüssel und Washington hatten 
sich 1992 in einem Abkommen dar­
auf geeinigt, dass die EU-Staaten 
die Ausgaben der Flugzeugbauer 
für Forschung und Entwicklung 
unterstützen dürfen, indem bis zu 
33 Prozent dieser Kosten über die 
Vergabe verzinster Kredite über­
nommen werden. Dafür darf die 
öffentliche Hand in den USA über 

die NASA und Militürprogramnie 
indirekt Investitionen im nationa­
len kommerziellen Flugzeugbau 
bezahlen, wobei als Obergrenze 
drei Prozent des Umsatzes gelten. 
Die US-Regierung bezeichnet die­
se Regelung mittlerweile als «un­
gerecht» und fordert eine Überar­
beitung. Die EU-Kommission wi l l  
sich dabei aber nicht auf Kürzun­
gen bei Airbus festlegen lassen, 
wenn nicht auch die Hilfen für den 
Hauptkonkurrenten Boeing ent­
sprechend zurückgefahren wer­
den. 

Mit dem Eingang der Klage bei 
der WTO haben die Konfliktparteien 
noch einmal 60 Tage Zeit, um den 
Streit einvernehmlich beizulegen. 
Wenn sie keinen Kompromiss errei­
chen. muss ein Expertengreniium 
der WTO binnen sechs bis neun Mo­
naten einen Schiedsspruch lallen. 

Legt eine der beiden Seiten dann 
Widerspruch ein. muss eine end­
gültige Entscheidung binnen drei 
Monaten fallen. Der Zeitraum, der 
dem unterlegenen Land dann für ei­
ne Änderung seiner Beihilfepraxis 
bleibt, muss individuell ausgehan­
delt werden. (sda) 
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VOLKSBANK 
Vaduz 

Heiligkreuz 42 • FL-9490 Vaduz 
Tel. +423/239 04 04  •www.volksbank.li 

Seminar . 

Financial Engineering 
5 .  November  2 0 0 4  

Prof Dr, Matthias Bank, CFA 
Hypo Tirol Bank Stiflungsprofessur für Banking & Finance > 

' Institut für Betriebliche Finanzwirtschaft, Universität Innsbruck 

Financial Engineering behandelt die Gestaltung, Entwicklung und Einfüh­
rung von innovativen Finanzinstrumenten oder von Losungen 
für finanzwirtschaftliche Probleme. Vier Fallstudien vertiefen die Darstel­
lung. 

Online-Anmeldung erbeten bis 1. November 2004 unter 
www.fh-liechtenstein.li. 

Seminar 

Behavioral Finance 
12. und 13. November  2 0 0 4  

Prof. Dr. Dirk Schiereck, Stiftungslehrstuhl Bank- und Finanzmanagement, 
EUROPEAN BUSINESS SCHOOL, Schloss Reichartshausen 
Alfons Cortes, Ädvisor t o  the Board, 
LGT Capital Management, Vaduz und Pfaffikon 

Das Seminar behandelt die wichtigsten empirischen und experimentellen 
" .  Erkenntnisse zum Verhalten individueller Anleger auf den Kapitalmarkten 

und deren Auswirkungen auf die Aktienmärkte, die für Analysten, Port-
foliomanager und Kundenberater eine besondere Herausforderung dar­
stellen. 

"Online-Anmeldung erbeten bis 8. November 2004 unter 
www.fh-liechtenstein.li. 

Die Aufnahme erfolgt nach Eingangsdatum der Anmeldung. 

Die Seminare werden unterstützt durch LGT Bank 

F a c h h b c h s c h u l E  L i e c h h e n s h e i n  
' Fürst-Franz-Josef-Str., FL-9490 Vaduz, Tel .+423 265 11 11 
Fax +'423 265  11 12, info@fh-liechtenstein;li,  www.fh-liechtenstein.li 

* 
' I 

V W »  


